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[B1] ®efeps, Detreffend die Grginzungsdjtener, vom 30. Mirz 1910.

Wir

Wilbelm Ernst,

von Gotted Gnaden
®rofiherzog von Sad)fen-LWeimar-CEifenad), Landgraf in Thitvingen,
Marfqraf zu Deifen, gefitrfteter Grvaf zu Henneberg,
Herr zu Blanfenhain, Neuftadbt und FTautenburg
2. 2.
vevordbrien mit Juftimmung ded getveuen Landtagd, wad folgt:
8§ 1.

Lom 1. Jamtar 1911 ab wird cine Crgangungsftewer nad) Mafgabe der
folgenden Beftimmungen crhoben.

. Steuerpflidyt.
§ 2.
Der Crgingungsftener unterliegen :

1. die StaatBangehbvigen des8 Grofihersogtiums mit Ausdnabme derjenigen,
1910 15
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a) dte in ecinem anberen Bunbdesdftaat oder in cinem bdeutjdjen Seugebiete
wolen ober fid) aufhalten, obue gleidyzeitig im Grofherzogtum einen Wohn-
fis (§ 1 ALJ. 2 bed8 Doppelftencrgefesed vom 22, Méry 1909, Reid)s-
gefepblatt 1909 &. 329) zu laben;

b) die neben einem Wobhnfig im Grofherzogtum in cinem anderen Bunbdess
jtaat ober in einem bdeutfdjen Sdyupgebiet ihren dienftlidhen Wohnfis und
cinen Wobnfip im Sinne der unter a angegogenen reiddgejeslidhen Be-
ftimmung fHaben (§ 2 Abj. 3 a. a. D.);

c) die, obhne einen LWobnfig im Gvoffherzogtume zu haben, fidy feit mehr als
2 Jabren im Uusdlande dbauernd aufhalten;

d) die, ohne cinen LWohnfip im Grofherzogtum ober cinem anberen Bunbes-
ftaate zu Baben, in cinem andeven Bunbdesjtaat ibhren dienftliden LWohn-
fits haben.

Auf Reidh3- und Staatdbeamte, die im Ausdland ihren dienjtlichen Wohn-
fit haben umd bort zu entfprechenden diveften Staatdjtencrn nid)t beran-
gezogen werben, findet dic usdnahme unter ¢ feine Anwendung;

2. die Angehdrigen anbderer Bunbdeditaaten,

a) bic, ohne in ihrem Heimatdjtaat ctnen Wohnfits zu haben, im Groffherzog-
tume wohnen ober, ofue im Deutfdhen Reid) einen LWohnfi zu haben, fid)
im Grofihergogtum aufhalten ober im Grofhersogtum ihren dienftlicdhen
Wohniiy haben;

b) bie im Grofiherzogtum ihren dienftlidyen Lohnfig und daneben cinen LWolhn-
fig im Sinne bder unter 1 a angezogenen reidydgefetslidien Beftimmung
haben (§ 2 ALj. 3 a. a. O.);

3. Yuglander, bdie im Grofherogtum ecinen Wobnfis oder ihren ‘wefentliden
Aufenthalt haben,
nad) dem Gejambwert ihred fteuerbaren Vermbgens;

4. ohue Riidficdht auf Staatdangehivigteit, Wobhnfity oder Aufenthalt, alle phyfijdhen
(natiiclidjen) ‘Perjonen,
nad)y dem Wert ihred im Grofhersogtume befindlichen Grundvermbgens
und ihred dem Vetriebe der Yand- und Forjtwirtjdaft ober eined Gewerbes
im Grofiherzogtume diencnden Anlage- und Betviebstapitals,
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A1 ‘Gewerbebetrich im Simne diefed Gefeped gilt jede fortgefesst auf Eriverb
gerichtete, nicht unter den Betrieb der Land- oder Forftwirtjdaft fallendbe Titig-
feit, deren wictjdaftlider Erfolg bem WVorteile ded Untevnchmerd dienen foll.

§ 3.
LBon ber Ergangungsfteuer find befreit:

1. ber Grofherzog uud die Mitglieder der Groffherzoglichen Familie;

2. bie am Grofherzoglidhen Hofe beglaubigten Gefandten, bevollmadytigten Mi-
niftervefidenten und Gefdjdjtstriger, deren Gefolge und Gefinde;

3. bdiejenigen Perfonen, denen fonjt nad) vilferredytlichen Grundfdgen ober nad
befonberen mit andeven Staaten getroffenen Beveinbarungen ein Anjprud
auf Befreiung von der Erglingungsfteuer zufommdt.

Die Befretungen unter Jiffer 2 und 3 erftreden fid) nidhgt auf dad in § 2
Biffer 4 begeidhnete Bermigen unbd bleiben in denjenigen Fillen ausdgefdyloffen, in
beren von ben Dbetveffenben Staaten Gegenfeitigleit nidyt gewdhrt wivd.

I. Makitab der BVeftenerung.
1. Steuerbaresd Vermbgen.

§ 4.
Der Beftewerung unterliegt dag LVermidgen nady Abzug dev in § 7 begeidyneten
Sdyulden und Lerbindlidyteiten.
L B ftewerbared Vermidgen im Sinne bdicfed Gcefeses gelten indbefonbdere:

1. ber im @Grofherzogtume belegene Grund- und Gebéudebefits;

2. Bergbauredyte;

3. fonftige Abbauvedjte auf frembden Grundftiiden fowie Bobenbeftandteile, bdie
nidt Gegenjtand eined Abbauredhtd find, fofern fie gewerbdméifiq abgebaut
werden;

4. bad bem DBetriebe ber Land- ober Fovftwirtfhaft ober cined Gewerbes bdie-
nenbe Anlage- und Betviebdtapital (§ 5);

5. bad fonftige Kapitalvermbgen (§ 6).

1. Bon ber Befteuerung find andgejd)lofjen:

1. bie aufierhalb de8 Grofthersogtumnd gelegenen Grvunditiicie;
15*
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2. bad dem Betviebe ber Yaub- oder Forftwivt{djaft ober cined Gewerbes aufer-
halb ded Grofiherzpgtuma dicnende Anlage- und Betricbatapital.

I A8 fteuerbared Vermbgen im Sinne diefed Gefefred gelten nidht:
Mobel, Haudrat und andeve bewegliche Firperlidye Sadjen, fofern und foweit
fie nidht al8 Bejtandteil cined dem Betriebe der Lanbd- oder Forftwirtidjaft
ober eined Gewerbed dienenmben Unlage- und Betriebstapitald (Biffer 1 4)
angufehen find.
§ b.

Dad Anlage- und Betriebstapital (§ 4 Jiffer [ 4) umfafit dic {dmtliden bdem
betreffenben Betriche gewidmeten Gegenjtinde und Redyte, die cinen in Geld dydg-
baren LWert Haben.

Bei dem Betriebe ber Landwirvt{dyaft gehiiet dasd gefamte tote und Lebende Ju-
ventar, einfdlieflid) deg ben gewerblidhen cbenbetrichen dienenben Juventars, jum
jteuerbaren Unlage- und Betriebstapital,

§ 6.
Das fonjtige Kapitalvermigen (§ 4 Jiffer 1 5) umfaft:

1. RKapitalforberungen aud Anlehen ded Deutfden Reidhd fowic aus Sdyuld-
briefen beutfdjer und nidtbeutider Staaten, Gemeinden und anderver
Bffentlidyer Lerbiinbde,

2. ben Wert von Aftien und Gefdyiftdanteilen jeber Wrt von Aftien-
gefellfchaften, Kommanditgefellfdaften auf Uftien, Gefelljhaften mit be-
jdpriintter Haftung, den Wert von Kuren, von Gefd)dftaguthaben bei Ge-
noffenfdjajten und von Gefelljdaftdanteilen und Gefelljd)aftdeinlagen jeber
Art,

3. founftige Rapitalforberungen jeber Art, indbefondere Fordevungen aus
Sdyulbverjdreibungen, aud Lotterieanlehenslofen, aus Wedifeln, Sdap-
{djeinen, Darlehen ufw., RKaufidyillinge, Abldjungsbetrige, Spartafjegut-
haben, Dienft- und andere Kautionen, Hinterlegungdgelder, Abrednungs-
und RKontoforrentguthaben,

4. ins und qudldndifhes bares Geld, Bantnoten und RKaffenfdjeine, mit Aus-
nahme ber aud bem [aufenben Fahredeinfommen bed Stenerpfliditigen
vorhandenen Betrige, Gold und Silber in Bavren,
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h. Urheber, LVerlagd-, Patent- und fonjtige felbitindige Redte und Ges

vechtigteiten, foweit fie einen in Geld fdhigbaven Wert haben,
infoeit die Werte unter 1—5H nidyt ald Teile eined fteuerpflid)-
tigen Unlages und Betriebdtapitald (§ H) angujehen find,

6. den Rapitalwert der NRedyte auj Upanagen, Leibs und anbdere Renten-
begiige, Altenteild- und Anusdzugdvechte, Yeibgedinge und andere periodbifde
gelbwerte Begiige, die dem Bevedhtigten auf feine Lebensdzeit ober auf dic
Lebenseit eined andeven, auf unbeftimmte Beit ober auf die Dauer von
minbeftend 10 Jrabren entweder vertragdmifiig filr die Hingabe von Ber-
mogendwerten ober auf Grund von Verfiigungen von TobeSwegen ober
aug amilienfideitommiffen ober Familienftijtungen oder vermige hausgejes-
fidjer Beftimmungen zuftehen.

Die Beftimmung unter 6 finbet feine mvendung auf Anfpriide an Witwen-,
Waifen- und Penfionsdfaffen, aud Kranfen- oder Unfall- und der gefeglidhen
Juvalivenverfiderung, auf Penfionen, die mit Ridfidht anf ein friiheres Arbeits-
ober Dienftoerhltnid gezahlt werden, jowic auf Renten, die in BVerfiigungen von
Todedwegen foldjen Perfonen ugewendet find, die zum Hausdjtande deg Erb-
laffer8 gebrt und in cinem Dienftoerhaltuiffe zu ihm geftanden Haben.

§ 7.
Bon dem Attivvermdgen find in Abzug zu bringen:

1. bic Kapitaljdyuldben ded Steucrpflidhtigen mit Ausjdhluf  derjenigen Ver-
bindlidhfeiten, die jur Beftreitung der laufenden Hausdhaltungsloften cine
gegangen find (Haushaltungdjdyulden);

2. der RKapitalwert der vom Stenerpflidhtigen ober aud einer Familienitiftung
gu cntriditendben Upanagen, Renten, Altenteile und fonftigen periobifdyen,
geldwerten  Leiftungen, bhinfidytlid) beren bie Lorvausfepungen in § 6
Biffer 6 zutreffen,

joweit dic Berbindlidhfeiten unter 1 und 2 nid)t bereitd bei Feftftellung eined um
jteuerbaren Bermbgen gehorigen Anlages und BVetriebstapitald Beriidfiditigung ge-
junden haben ober dinglih auf LVevmidgensteilen haften, die bei ber BVeranlagung
aufger Betvadh)t zu laffen find.

Critredt fid) die Befteuerung lebiglid) auf dag dem Betriebe dber Lanb- obex

Forftwictjdjaft ober eined Gewerbed im Groffherzogtume dienende Anlage- und
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Betrichstapital (§ 2 Jiffer 4, § 3 AbJ. 2), fo findb — unbejdhadet ber aus
Abf. 1 fid) crgebenden Befdyrintungen — uur bdicjenigen Verbindlidhteiten ab-
jugsfabig, die fiir ben Crwerb ber fteuerbaven Vermigensteile aufgenommen find
ober aud dem Betviebe ber Land- ober Forftwirtjdhaft ober ded Gewerbes innerhalb
ve8 Grofherzogtums herriihren.

§ 8.
Behufs ber Stenerveranlagung werden ugevedynet :

L. bie zu cinem Familienfideifommify ober einer Familienjtiftung (§ 1 Biffer 1
und 2 bed Gejeped iiber die bei Erridhtung von Fideitonumijjen und
dhnlidjen Stiftungen zu beobadjtende Form vom 22. April 1833, Re-
gievung8blatt &. 229) gehbrigen BVermbgen oder Vermigensteile

pem jeweiligen gFideifommif- ober Stiftungdberedhtigten;
2. bag zu ciner ungeteilten Nadhlafymafie gehivige Lermdgen
pen Erben nad) Verhidltnid ihred Erbteild;

3. bic zum Anlage- und Betviebstapitale von Erwerbsgefellfdaften gehirigen

Werte, foweit fie nidt unter § 6 Jiffer 2 fallen,
ben eingelnen Teilhabern nad) Mafgabe ihred Unteils;

4. a) dag LVermbgen der Ehefran ohne Unterfdjied, ob dad Cinfommen aus
ihrem LVermibgen der Verfiigung de8 Haushaltungdvorftandesd unterliegt
ober nidy,

b) dag Vermdgen der fonftigen Familicmmitglicder, an bem thm ober feiner
Chefran die Nupniefung ufteht,
pem Hausdhaltungdvorftanbe.
Dag Vermigen bder Chefrau, einfdlichlid) desd Vermidgend bder Familien-
mitglicber, an bem ihr bic NupnieRung zufteht, bleibt jedocd) von bder Juredyuung
audgefdylofjen, wemn die Ehefran dauernd vou bem Ehemanne getrennt lebt.

2. Wertsbeftimmung.

§ 9.
Bei Beredyuung und Sdydgung ded fteuerbaren Vermbgensd wird ber Beftand
und der gemeine LWert ber cingeluen Teile ded BVevrmbgend zur Jeit bder Ver-
anfagung zu Grunde gelegt, foweit nid)t nadjjtchend etwad anbdered bejtimmt ift.

Ewiger Bund




98

§ 10.

Bei der Cinfdhagung von Grundftiiden, deven nadyhaltiger Lert Debingt
witb durd) eine ordbnungdmifiige fand. und forjtwirtidaftlide Bewirt|daftung,
ift der Wert nad) den LVerfaufdwerten und den Padhtpreifen zu bemeffen, die fid)
filtr Grunbdftitde gleicdher Art nad) dem Durdijdhmitte der lepten 10 Jabhre er-
mitteln laffen.

Der Wert der Grunditiicte, die einem bergbaulidjen, einem Hanbdeld- ober
®etwerbebetricbe gewidmet find, ift bei ber Grmittelung de8 bem  Detreffenden
Betriche dienenben Anlage- und Vetrichstapitald zu bevitcfidytigen.

§ 11.

Bei Beredynung und Sdyapung de8 fteuerbaren Anlages und Betriebstapitald
ift dev gemeine Wert aller dbem Betviebe bdauernd oder vovitbergehend gewidmeten
ober ihm bicnenben Gegenftinde und Redhte u Grunde zu legen.

A gemeiner Wert ded Unlage- und Vetvichstapitald gilt der Verfaufswert,
ben bad Unlage- unbd Vetviebstapital zur Jeit der Vevanlagung unter der Bor-
augfepung hat, dafp bag Unternehmen ald Ganged unter novmalen Verhéltnifjen
und zum Fovtbetriebe veckauft wird.

Bei Land- oder Forjtwirt{dyaftd- und Gewerbebetrieben, bei denen vegelmifige
jibelidye AbjhLiifje ftattfinden, fann dad jtewerbarve UAnlage- und Betricbstapital
nad)y bem Stande am Shluffe ded lepten Wivtjdhaftd- ober Redymungsdjahrd
bevedynet werben.

§ 12.

Baved Geld dentjdyer Whrung, Reichsfaffenjdheine und Reidy8bautnoten gelangen
mit dem Jtemmwerte, Silber und Gold in BVarren, fowic frewde Geldforten mit
bem Berfaufdwert i Anfap. '

S iibrigen find Wertpapieve, wenn fie in Dentjdhland cinen Birfenturs
haben, nadh) bdiefem, andevenfalld nady ihrem Verfaufdwerte zu veranjdylagen,

Alle jonftigen RKapitalfordevungen und Sdyulden find mit dem Nemnwert in
UAnjapy su bringen, infofern nidyt die LVovaudfefungen de8 § 16 AL, 4 oder Um-
{tinde vorliegen, nach demen die Unnahme cined vou dem Nenmoert abweidjenden
Berfaufdwevtd geredhtfertigt erjdyeint.
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§ 13.

Behufs Crmittelung ved Kapitalwertd von Niefbraudydrechten, Apanagen,
Renten, Leibrenten, WltenteilBbegiigen und anderen periobijdjen RNupungen und
Yeiftungen ift, fjofern nidht der in § 8 Biffer 1 vorgefehene Fall vorliegt, bder
Gelbwert ber einjdhrigen Nupung ober Leiftung nad) Mafigabe der folgenden LVors
fdyriften zu Grunbe zu legen:

1. Bei immerwdhrenden Nupungen und Leiftungen wird dad 25fache bed ein-
jdhrigen Betvags, bei Nupungen und Leiftungen von unbeftimmter Dauer,
fall8 nicht die Borfdyriften unter 2 und 3 Anwendbung finden, oder anber-
weite bie [dngfte Dauer begrengende Umftdnde nadygewiefen twerden, dad
122 fadje ded einjihrigen Betragd ald RKapitalwert angenommen.

2. 3t bag8 Medht auf die Lebensdzeit bed Beredhtigten oder einer anberen Perfon
befdhrintt, fo beftimmt fid) ber Rapitalwert nad) dem zur Jeit der Ver-
anlagung evreidjten LebenBalter der Perfon, bei deren Tode dad Redht er-
lifdt, und wird bei einem Lebensalter

big zu 26 Jyahren auf dad 20fade,
iiber 26 noon 3b " " " 18 "o
n 8B, " 45 " noon 16 ’
n 46, bb " rnooon 4, ,
" bb noon 66 " " " 12 "ot
" 60, 4 70 " " " 10, '
w 0, , " " " 8 "o
" 75 noon 80 " " 1" 6 noe
, 80 auf ba8 . . . . . . 4,

ber einjdhrigen Nupung der Leiftung angenommen.

3. Jit die Dauer bed Red)t8 von bder LebenBzeit mehrerer Perfonen dergeftalt
abhtingig, daff beim Tobe ber zuerft verfterbenden bdie Nufung ober Leiftung
etlifjdht, fo ift fiir bie nad) ber Beftimmung zu 2 vorzunchmende WertSevmnittes
fung bad Lebendalter bder dlteften Perfon mafigebend. Wenn bad Bejugdredyt
big8 zum Tobe ber lepstverfterbenden Perfon fortdauert, erfolgt bie Beredynung
nad) dem LebenBalter der jiingjten Perfon.

4, Der RKapitalivert ber auf beftimmte Feit cingejdrdntten Nufpungen obder
Leiftungen ift fitr dben Jeitpuntt der LVeranlagung unter Jugrunbdelegung
eined vierprogentigen Jindfufed nady der beigefiigten Hilfstabelle u evmitteln.
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3t jebod) dic Dauer ded Redhted nod) auferdem duvd) die Lebensdjeit cimer
oder mehrever Pevfonen bedingt, jo darf der nad) den Veftimmungen unter
2 und 3 zu bevedynenbe RKapitalwert nidyt iiberfchritten werben.

Bei Nupungen ober Leiftungen, die ihrem Betrag odev ihrem Geldwerte
nad) nidyt feftftehen, twird bder Geldwert bed im lepten Leiftungdjahr ent-
vidhteten Betragd, umd wenn cine volle Tahredleiftung nod) nidyt ftattge-
funben Dat, der Gelbwert de3 mutmafilidh fiiv dad laufende Jahr zu ent-
vidytenben Betragd zu Grunde gelegt.

[

§ 14.
Vour Kapitalwert unverzindlidyer, befrifteter Forderingen und Siulben werden
fitv bie Beit 018 v Falligleit vier Progent Jabredzinfen in Abzug gebradht.

§ 15.

Nod) nidht fallige Anfpriiche and Lebensd-, Kapitals und Rentenverfidheringen
fommen mit zwei Dritteln der Summe der eingezalhlten Prlimien oder RKapital-
betvdge, fall8 aber ber Vetvag nadygewiefen wird, fiiv dben die Verfidjerunganitalt
pie Police zuviidfaufen iwiirbe, mit diefem Ritdfanfdwert in Anvedynung.

§ 16.

Anufer im Falle ded § 15 bleiben die vou citner nod) nidht etngetretenen auf
jdyichenben Bebingung abhingigen Redyte und Laften aufer Betvadt.

Redyte und Lajten, deven Fortdauer von einer nod) nidht eingetvetenen auf-
(tfenden VBebingung abbingt, werden wie unbedingte behanbdelt.

Die in ben Abfagen 1 und 2 cnthaltenen Veftimmungen find gleidymipig
anc) auf die von cinem Creignig, vas nur Hinfidtlid) des Jeitpuntts feined Ein-
trittd ungewify ift, abhingigen Rechte und Laften angwenden,

Unbeibringlide Fovdevungen bleiben aufer Anjas.

3. Bejteuerungdgrenye.

§ 17,
B Ergingungsjtener werden nidyt Hevangezogen:
1. diejenigen Perfouen, deven ftencrbarved Vermigen den Gefambwert vou 6000 -4
nidt itberfteigt; '
1910 16
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2. biejenigen Perfonen, beven nad) Mafigabe ded Einfommenitenergefetses su be-
redyuenbed Jabhredeintommen den Betrag von 900 A4 nidyt iiberfteigt, jall3
per Gejamtwert ihred ftencrbaven Bermigensd nidht mebhr ald 10000 A4 betrigt;

3. weiblidje Perfonen, die minberjibhrige Familienangehirige su unterhalten haben,
fowie vaterloje mindevjdhrige Waifen und Erwerbsunidhige, falld ihr {teuer-
bared Vermigen den Betrag von 10000 A4 und ihr nad)y MaRgabe des Ein-
fommenfteuergefeed zu  beredhnended ahreSeinfommen bden Betrag von
1000 A4 uidyt itberjteigt.

. Stenerjdte,

1. Steuertarif.

§ 18.
Die Crgangungsftener betrdgt bei einem fteuerbaren BVermbgen von

mebr al@  big cinfdliefilid) jahrlid) melr alg  0i8 einjdhlieflid)  jahelid)

M A A M M A

6000 8000 3 28000 32000 14

8000 10000 4 32000 36 000 16
10000 12000 ) 36000 40000 18
12000 14000 6 40000 44000 20
14000 16000 7 44000 48000 22
16000 18000 8 {48000 52000 24
18000 20000 9 52000 56000 20
20000 22000 10 56 000 60000 28
22000 24000 11 60000 70000 30
24000 28000 12

und jteigt Dbet hohevem BVevmbgen biz cinjdhlicflid) 200000 A fitr jede ange-
fangenen 10000 £ um je b 4.

Bei BVermogen von mehyr ald8 200000 £ big cinfdlicklid) 220000 A be-
teigt bie Stewer 100 4 wund fleigt bei hiherem Vermbgen fitr jede angefangenen
20000 «# um je 10 4.

Riinftig witd durd) das8 Steuergefes fitr jebe Finangperiode beftimmt, weldyer
Progentfay e vorftehenden Stenerjife sur Hebung gelangt.
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2. Beritdjidtigung defondever Verhaltniffe

§ 19.
Bei Steuerpflichtigen, deren fteuerbaved Bermdgen 20000 A4 nidyt iiberfteigt,
ermdfigt fid) dev tavifmifiige Stenerfap,
a) wemn fie zur Einfommenftener diberhaupt nid)t oder mit nidt mehr ald
600 £ @ejamteintommen Dherangezogen fiud, auf fiinf Sebhutel,
b) wenn fie mit mehr al8 600 £ big cinfdlieRlid) 700 A Gcjamtcinfontmen
gur Cinfommenitewer hevangezogen find, auf fed)3 ZBehntel,
¢) wenn fie mit melhr al8 700 £ big cinjdlieflid) 800 A4 Gejamtcinfommen
sur Einfommenftener herangegogen find, auj ficben Behutel,
d) wenn fic mit mehr ald 800 £ big cinjdlieflid) 900 £ Gejamtetnfommen
gur Cinfonmenftener hevangegogen find, auf adgt Fehutel.
Steuerpflidytigen, demen auf Grund ded § 21h deg Eintonumenjtencrgejessed
cine Evmdafigung ded evmittelten Steucrbapitald zugeftanben wivd, taun bet ber Ver-
anlogung aud) cine Gvmaigung der Ergangungsditener wm hodjjtensd wet Stufen
gewdbet werben, fofern ihr jtencrbaves Vermibgen nidyt mehr alg 30 000 4 betrdgt.

IV. Beranlagung.
1. Ovt und Vovbeveitung der Vevanlagung.

§ 20.

Die Veranlagung crfolgt an demjenigen Ovt, an dem dev Steucrpflidytige
gemdfy § 13 ded Cinfommenitenergefetsed zur Einfonmenjtewer gu vevanlagen ift
oder im ghalle feiner Einfommenjtencepflid)t zu vevanlagen fein wiirde.

Die beziiglid) ded Vevanlagungdortd weiter evforderfichen Anordbuungen werdben
von dem Staatdminiftevhim erfafjen.

§ 21.

Das vou dben Gemeindevorftinden nad)y § 41 ded Eintonumenftencrgejetsed anj-
juftellende Verzeidmid der Steuerpflidhtigen bildet ugleid) die Grunbdlage fiix die
Leranlagung ber Ergangungsfteuer.

Die Gemeindevorftinde haben alle diejenigen IMerhmale Fu cvmitteln, dic ein
Urteil ifber dew Umfang und Wert ded ftencepfliditigen BVevmdgensd begriinden

16%
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tounen, und bad Ergebnid in cine nad) ndherer Beftimmung ded Staatdminifte-
viumg eingureichende Nadyweifung eingutvagen.  Jur Fejtftellung  dicfer Srgeb-
niffe funen dic Gemeindevorftinde dic Veibilfe der Sddtungstommiffionen in An-
fprud) nehmen.

2. Beranlagungsdverfahren.

Die BVevanlagung der Stencrpflidhtigen erfolgt gleidyzeiti mit der Veranlagung
ber Cinfommenfteuer durd) die nad) Mafjgabe der §§ GOff. ded Eintommenfteuer-
gefefsed zu bilbenden Veranlagungdfommiffionen,

Fitr vad Beranlagungdjahr 1911 erfolgt dic Vevanlagung bereitd mit bem
1. Oftober 1910.

§ 23.

Der Vorfigende der Veranlagungdtommiffion hat dag Vevanlagungdgefdhift zu
[eiten und ift dafiiv vevantwortlid), daff die gefamte LVevanlagung in feinem Bezivke
nad) ben beftehenden Vorjdyriften zur Ausfiihrung gelangt.

Bum Fwede ber vidtigen Bevanlagung der Steuerpflidhtigen hat der Vor-
fiende, foweit died nicht beveitd8 zum Jwede der Eintommenftencrveranlagung ge-
{djehen ift, moglidhft vollftindige Nadyridyten einguziehen, aud) dic fiir die LWerts-
beftimmung der ftenerbaven Vevmdgensteile cxforderlihen Unterlagen zu befdhaffen.
Hievbet faun ev ficdh nad) feinem ESrmeffen der Mitwirfung der Gemeindevorftinde
bedienen, die feinem Grjudjen zu entfprechen haben.

@r ift befugt, die Sdyipungdtommiffionen (§ 34 bed Einfonmenfjtencrgefetses)
su einer befonderen Aufferung itber dic Vermbgendverhiltnifje eingelner Steucrpflich-
tigen zu vevanlaffen, nad) Bedarf Sadyverftindige aug eingelnen Berufszweigen nud
geeiguete Austunftdperjonen zuzuziehen und alle die Vevmigendverhiltnifje ber Steuer-
pflichtigen betveffenden Atten der Staatd und Gemeindebehrden, foweit nidt ge-
feliche Beftimmungen oder Riidfidyten bed bffentlichen Dienjted cutgegenitehen,
cingufehen, begiiglich duvd) ein beauftragte Mitglicd einfehen zu laffen. Die Ein-
fiht in die Atten der Syparfaffen ift nidyt geftattet.

Der Vorfigende fanun den Stenerpflidytigen anf Antvag oder von Amtdwegen
Gelegenbeit zur perjoulidhen Verhandlung iiber die fiiv die Vervanlagung crheblidhen
Tatfacdhen und BVerhiltnifje gewdbhren.
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Sunerhald deg Vevanlagungdhezivtd ift jedermann verpflidhtet, auf Crforbern
ped Vorfienden obue Defondere Vergittung ald Sadyverftindiger und Ausfunfts-
perfon zu crfdjeinen und dic ihm vorgelegten Fragen, joweit fie im Bereidye feincr
Keuntnis liegen, zu beantworten.

Die gefordevte Ausdbunft@ervteilung fann mer aus den Griinden abgelehnt wer-
pen, die nad) der Fivilprogefordnung gur Ablehuung ded Jeuguified, bezichungs-
weife Gutadytend beredytigen.

§ 24.

Dic Steucrpflichtigen find bevechtigt und auf Verlangen der BVeranlagungs-
Dehrden verpflidhtet, behujd der Vevanlagung dbem Vorfiggenden der BVeranlagungs-
fommiffion ihr fteuerbaved Vermdgen angugeben ovber dicjenigen tatjad)lidjen Mit-
teilungen zut madjen, deven dic Vevanlagungdbehirden e Sdypung ded Vevmigensd
bebiirfen (Vermigendangeige).

Fiiv die erftmalige Vevanlagung ift dad StaatBminiftevinm bevedhtigt, duvdh
bffentliche Betanntmadpng die Shuveichung von Vevmigendangeigen allgemein an-
auorduen.

Bu Vermdgendaugeigen fiiv Pevjonen, die unter elterlider Gewalt, Pflegidyaft
oder Bovmunbdjdhajt ftehen, find deren gefeslidhe Vevtveter bevufen. Fitr Perfonen,
bic abwefend ober fonft verhinbert find, bdie Vermibgendangeige felbjt abzugeben,
fonnen folche dburd) Bevollmadytigte crfolgen.

Die Vermigendangeigen find unter dev BVorfidjevung zu crftatten, daff die An-
gaben nady beftem Wiffen wnd Sewiffen gemadyt find.

Dic Friften und Fovmen, dic bei den Vermibgendangeigen su beobadyten find,
werden vom Staatdminifterium beftinmmnt.

LWer ungeachtet der an ihu crgangenen Aujforderung der Vevanlagungdbehirden
ober ber vom Staatdminiftevium gemdf ALJ. 2 exlaffenen Betauntmadyung inners
balb der vovgefdyvichenen Frift ctue Vermibgendanzeige nidjt abgegeben hat, verliert
— ueben efner nady § 41 Jiffer 1 verwivtten Strafe - jiix dad betveffenbe Stener-
jahr bic gefepslichen Rechtdmittel gegen feine Vevanlagung, infofern nidt Umitdande
pavgetan rwerben, die dic Verjdumnid entjduldbar maden.

§ 2b.
Dev nad) § 60 ALY 2 wund § 61 AL}, 1 bes8 Einfonunenfteuergejeged cv-
nannte Priifungdtommifjar faun nady hieviiber zu  evlafjender, allgemeiner Ve-
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ftimuung ded Staatdminifteriuma aud) bei den auf dic Crgdnzungdftener besiig-
lidhen Angelegenheiten beteiligt werden.

§ 26.

Der Vorfiggende der Veranlagungdfommiffion hat dag fiir jeden Steuerpflidy
tigen cvmittelte ftenevbave Vevmigen, getvennt nad) den verfdhicdenen Beftandteilen
(§ 4 Biffer I), in cine Nachweifung cingutvagen, den nad)y Vor{dyrift diefed Ge-
feed au entridjtenben Steuerfay vorzujdjlagen und bdie Verhandlungen der Ver-
anlagungdfommiffion zur Bejd)luffaffung vorzulegen.

§ 27.

Dic Vevanlaguugstommiffion untevivicft die Lerhanbdlungen nebjt den cin-
gegangenen LVermdgendangeigen und dic Nadpocifungen ciner gemanen Pritfung.
Picebei hat fie dad Nedht, vou den nad) § 23 dem Vorfiggenden Fuftehenden Ve-
fugniffen audy ifrerjcitd Gebraud) u madjen und jonftige, zur Feftjtellung crheb-
fider Tatfadpen crforderlidye Ermittelungen vorgunehmen. Die in § 23 ALY, b
georbuete BVerpflidhtung Defteht aud) gegeniiber der Vevanlagungstonumijfion.

§ 28.

LWerden bic Angaben eincr Vermbgendangeige itber Ghrishe uud Wert ftencys
baven Vermibgend durd) bdie Veranlagungdfommiffionr ober deren Vorfiggenden be-
anftanbet, jo ift dem Steuerpflichtigen mitzuteilen, auj reldje BVevmobgensdteile ober
Werte die Veanjtandbung fid) bezieht. Sotweit ed fid) wm tatfddyliche Angaben Hhan-
belt, find jugleid) dic Griinde der Beanftandbung mitzuteilen.

IMit ber Mitteilung ift die Wufforderung zu verbinben, fid) binmen ciner bes
ftimmten grift iiber bdie beanftanbeten Angaben zu evfldven.

Grft wenn der Steuerpflidytige dicd unterldft, ober wenn dic Bedenten gegen
bic Midytigheit ber Vermdgendanzeige nidt gehoben werden, ift die Kommiffion bei
Sdyigung bed Vevmdgend aud) an dic tatjad)liden Angaben ded Stencrpflidytigen
nidyt gebunbden.

§ 29,

Die Vevanlagungstommiffion fept den nady threm Ermeffen zutveffenden Stener-

fag auf Grund der jtattgehabten Evmittelungen feft.

Ewiger Bund




101

& 30.

Die Feftftellung ber Steuerbetrlige zur Steuervolle, die Abgabe ber Steuer-
volle an die Gemeindevorftinde jowie bdie Crdffnung an den Stenerpflichtigen ev-
jolgt nad) Mafgabe der Vorjdyriften ded § 68 ded Cinfommenftenergefesed vom
11. Méivz 1908,

g 31.

Dag Staatdminiftevium ift ecmidytigt, den Mitglicdern der Sehapungd- und
Beranlagungdfommiffion, ohne Riidfidyt, ob fie am Sige ded Redynungdamtd (dex
Steuerlofalfommiffion) wohunen ober nidyt, fofern und jowveit beren Tatigleit ein-
{dhliefli) ber Urbeiten zum Bwede bder Feftjtelung der Einfommeniteuerfapitale
an mebhr al8 drei Tagen in cinem Jahre evfordert wird, Tage- und Nad)tgelder
jowie Reifetoftenentidyadigung nad) Nafgabe vou § 63 bed Einfommenitenergefetsed
3 gewibren,

3. Redytdmittel
a. Bernfung.

§ 32.

Gegen da8 Grgebnid der Vevanlagung fteht fowohl bem Steuerpflidytigen
— vovbebaltlid) bder Veftimmung in § 24 AL). 6 — al3 aud) dem Vorfigenden
ver Beranlagungdfommiffion und gegebenenfalld dem vom Staatdminifterium er-
nanuten Priifungdfommiffar (§ 20) dad Redytdmittel der Berufung an die nad
bem Einfommenijtenergefepe (§ 71) zu bilbende Berufungdfommiffion zu. Diefe hat
in Unfehung dev Erglingungsditener die gleiden Obliegenbeiten und Befugniffe, die
i in Anfehung der Einfommeniteuer zugewiefen find.

Die Berufung de8 Steucrpflidtigen ift innechalb einer ausjdliefenden Fuijt
von vier Wodjen bei bem Vorfigenden der Veranlagungsfommiffion, die Berufuug
beg legteren und begw. deg Pritfungdfommifjard innerhalb bev gleichen Frift bei
bem Vorfiggenden der Berufungstommiffion jdyriftlid) einguveidhen,

Dic Vorfdyriften in den §§ 69 AL 3, 70, 71 Abj. 2 big 4, 72, 73
und 74 ded Cinfommenitenergefetsed vom 11. Mdvz 1908 finden finngemdfe An-

wenditng.
§ 33.

Dag Staatdminiftevinm ift evmdachtigt, aud) den Mitglicdern der Berufungs-
fommiffion, die am Sig ihred Tagungdortd wobnen, jofern und foweit ihre Titig-
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feit einfdylicfilid) der Bevufungdgefddjte in Einformmenftencrfadyen an mehr ald 3
Tagen in einem Jahr crfordert wird, Tagegeldber nad) Mafigabe ded § 63 ded
CEintormmeniteucrgejeted zu gewdhren.

b, Befdyverde.

§ 34.

Gegen die Entfcheidung der Bernfungdtommiffion beyu. — im Falle ded § 72
ve8 Einfommenitenergefeed vom 11, Mirg 1908 — ded Vorfisenden der Berufungs-
fommiffion fteht fowohl dbem Steucrpflidhtigen ald audy dem Vorfigenden dev Ber-
anlaguugdfommijfion und gegebenenfalld dem vom Staatd@minijtevinm ernannten
Pritfungsfommifiar (§ 25) eine Befdpwerde an dad Staatdminifterium wegen un-
ridhtiger Anwendung von gefeglidhen oder Vollzugdvorfdyriften zu.

Die Bejdpwerbe ift innerhalb einer vievwddyigen Frift von Erdffuung der Ent-
jcheidbung ab vom Steuerpflichtigen bei dem Vorfisenden der Veranlagungdommiffion,
von bem [lepteren und dem ‘Pritfungdfommiffar bei dem Staatdminifterium eingu-
veidjen.

Wird bie Bejdyverde ded Steuerpflidhtigen fiiv unbegriindet evadytet, jo faun
per Bejdymwerdejithrer in die erwad)jencn RKoften verurteilt werden.

Ein weitered Redytdmittel findet weber im Redhtd- nod) im Vermwaltungdwege
jtatt, die Bejdhreitung ded Ned)twegd bleibt (ediglid) inforweit nadhgelaffen, ald die
Steuerpflidyt beftritten wird., Ein Beftreiten der Steuerpflidht liegt nidyt vor, wenn
fediglid) bie Hihe ded Vermbgensd beftvitten wird.

Die Beridptigung von Redynungsfehlern tann bHid um Sdluffe ded Steuer-
jahr8, fiir bad die Veramlagung crfolgt ift, jederzcit gefordert werben.

V. Begriindung der Ergdangungsftenerpflidyt und Wervdnderung der
veranlagten Stener innerhalb ded Stewerjahrs.

§ 3b.
Die Bevanlagung crfolgt auf die Dauer eined Jahres.
Wer im Yauje eined Steuerjahrd crgingungdjtenceypflichtig wird, hat died
binnen fed)3 LWodjen, vom CEintvitt ded die Steuerpflicht DLegriindenden BVerhlt-
niffed an geredhuet, dem Rednungdamte (der Stenerlofalfommiffion) anguzeigen und

Ewiger Bund




103

ift vom Beginue de8 auf den Eintritt der Stenerpflidht folgenden Monatd Fur Er-
gnzungsiteuer hexanzuziehen.

Stenerpflidhtige, deven Stenerpflidyt infolge Legfalld der fic begriindenden Bor-
audfepungen im Laufe eined Steuervjahrd erlijdht, find vom Beginne bed auf das
Crlbjdjen der Stewerpflidyt folgenden Monatd von der Erglngungsditener fretzuftellen.

§ 36.

Erhisht fid) bad ftewerbare BVevmigen cined Steuerpflidhtigen im Laufe eined
Steuerjahrd nad) erfolgter Vevanlagung durd) unentgeltlide Eriverbungen oder durd)
entgeltliche Veviuferung von Bevmilgensdteilen, die nid)t zum ftenerbaven Vermigen
gebrt Haben, um mehr al8 el Steuerflaffen, fo ijt died vom Steuerpflidytigen
vem Redynungdamte (der Steuerlofalfommiffion) binnen fechs LWodpen anzuzeigen.
Der Stenerpflidhtige ift in diefem Falle vom Veginne ded auf den Vermigensdzi-
wad)3 folgenben Monatd zu ber entfpredjend hoheren Steuer heranzugiehen.

Mindert fid) dad {tenerbare Vermbgen eined Stenerpflichtigen im Laufe eined
Steuerjahrd nad) erfolgter Vevanlagung durd) Sinfen vesd Werted von Vermibgens-
teilen infolge aufergewihulicher Unglidsfalle, durd) ntergang ober durd) unent-
geltliche Verduferung von Vermigensdteilen oder durd) entgeltlihen Eriverb von
LBermbgendteilen, bdie nid)t zum jtewerbaren LWermigen gehren, um mehr ald den
fiinften Teil, fo fann vom Beginne bded auf bdie Vermibgendminderung folgenbden
Monatd eine entfprechende Eemifiigung dber Ervgingungsftener beanfprudh)t werden.
Der Anfprud) ift bei denn Redynungdamte (ber Stenerlofalfommiffion) zu erheben.
Der Untrag ift nur zuldffig bid zum Ablaufe ded britten Monatd nad) dem Ab-
laufe bed Steuerjalrd, in dem die Vermigendminderung eingetreten ift.

Einer unentgeltlidyen Erwerbung ober Verduferung im Sinne bder Beftim-
mungen in AL, 1 und 2 ift dag Entftehen oder Erldfden eined elterlidhen ober
eheminulidhen FRupnicfungsredits, ciner allgemeinen Giitergemeinfdyaft, Crrungen-
jdaftagemeinfdajt oder Fabhrnidgemeinfdjaft fowie einer fortgefefsten Giitergemein-
jdhaft gleichzuadyten.

Snfoweit bie Vevanlagung zur Ergingungdftener nad) § 17 Jiffer 2 und 3
von ber Beranlagung zur Eintommenftener abhingt, zieht die im Laufe eined Stener-
jahrs eintretende Anderung der lepteven and) eine entfprechende Berichtigung bder

erfteren vou Amtdwegen nad) fid).
1010 ]
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§ 37.

Die Hevangichung zur Crgingungsdftency und dic Freiftellung von der Eve
gngungsfteer in den Fdllen ded § 35 WUbf. 2 und 3, fowie bdie ehihte BVevan-
lagung erfolgt tm iibrigen nad) den Vorjdjriften diejed Gefege8 dburd) den Vor-
fipenben ber Veranlaguugdfommiffion. Die Entjdjeibung iiber einen Antrag auf
Ermifigung ober Beridhtigung der Erglngungsftener in den Fdllen ved § 36 er-
folgt dburd) ba8 Staatdminifterinm.

Die Eutjdeidbung bded Vorfigenden bder Veranlagungdfommiffion und bed
Staatdminifteriuma find dem Steuerpflidhtigen nad) Mafigabe der Beftimmungen
in § 30 zu erdffnen.

Die Entjdyeibung ded Staatdminiftertums ift endgiiltig.

®egen bie Entjdjeibung ded Vorfigenden ber Veranlagungdfommiffion fteht
dem Steuerpfliditigen dag Redytdmittel der Berufung nad)y Mafigabe der in § 32
getvoffenen Beftimmungen zu.

Die Eutjdeidbung der Bevufungdfommiffion unterliegt der Vefdhwerde nad)
Mafgabe der in § 34 getroffenen Veftimmungen.

VI. Stenererfhebung.

§ 38.

Die Crglngungsdijtener with gleidhzeitig mit der Einfommenitener crhoben.

Die LVorjdyriften in den §§ 81, 82 und 84 ded Einfommenftenergejeges finben
auf bie Ergingungsftener gleidyméRige Amvendung.

Uufier dem Veranlagten haften diejenigen Perjonen, deven Vermigen ihm ge-
mify § 8 Jiffer 4 jugeredynet ift, fiir den auf biefed8 Vermbgen nad) dem Vers
haltniffe zum veranfagten Gefamtvermigen entjallenden Teil bder veranlagten Er-
ghuzungsftener ald Gejamtjdyulduer, jedod) nur infoweit, ald fic bei bejondever LVer-
anlagung Erglngung@jtencrn zu entvidten haben wiirden,

VIL. @trafbeftimmungen.

§ 39.
LWer in dber Abfidyt der Steuerhinterziehung an guftindiger Stelle iiber dasd thm
guznvedyuende ftenerbave BVevmdgen ober diber dag Wermbgen der von ihm 3u ver-
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tretenben Steuerpflidytigen unvidhtige ober unvollftindige tatfachlidhe Angaben madyt,
witd mit bem vicr- bid fedpychujadhen Betrage dev Fahresdftewer Deftvajt, wm bie
ber ©taat verfitvzt worden ift ober werfitvat werben jollte.

Ot eine unvidytige Angabe, die geeiguet ift, cine Berfitrzung der Steuer her-
beigufithren, zwar iiffentlidh), aber nidyt mit der Abficht der Stemerhinterzichung
crfolgt, fo tritt Geldjtrafe von zwangig bid huubdert Marf ein.

Straffret bleibt, wer feine unridtige und unvollftindige Angabe, bevor An-
seige ober cin behdvdlidyes Einfdyreiten gegen ihn erfolgt ift, an uftdndiger Stelle
berichtigt ober evglingt.

§ 40.

Nad) dem Tobe eined Stenerpflidhtigen find deffen Evben verpflicdhtet, Hinter-
siehungen der Evganguugsftener (§ 39) durd) ihren Erblaffer auf bie Beit ber vor
bem Ableben ded Evblafjerd verflofjencnn legten viev Steuerjahre binnen fed)d Mo-
naten vom Tode ded Erblafferd an gevecdhuet bei dem Redynungsamt (der Steuer-
(ofalfommiffion) anjumelden und den doppelten Vetrag der hinterzogenen Stener
au eclegen.  Die Erben find zur Begahlung diefed Vetragd nad) dem Verhilinia
ihrer Grbteile verpflidhtet, haften jedod) fiiv den Eingang bed gangen Betvagd bis
uc Hihe ihred Crbteild ald Gefamtjdyulbner.

Erben, weldje die Anmeldbung der Hintergichung ved Erblaffers tnnerhalb der
vorbeftimmten Frift untexlajfen, haben den ein- big zehnfadyen Betrag der von ihrem
Grblaffer hintersogenen Stener ald Strafe zu erlegen und bie hinterzogene Steuer
nacdyzuzablen. Fitr die hintergogene Steuer hajten famtlihe Erben big zur Hohe
thred Erbteil8 al3 Gefamtiduloner.

St ber Feitpuntt nidt zu ermittelnr, von dem an der Erblaffer ein evgdn:
sungitenerpflidtiges, aber nidyt verftenerted LVermigen befeffen hat, fo rird ane
genommen, daff ev den jur FJeit feined Ablebend vorhandenen Vermbgensbefity be-
veitd wibrend ded legten halben Jahred vor feimem Tode gehabt hat.

§ 41.
Mit Geldjtrafe bid zu drethundert Mart fann belegt werden:

1. wer dem nach § 24 ALY 1 an thu geftellten Verlangen zur Abgabe einer
Bevmdgendangeige innerhalb der ihm beftimmten §Frift nidyt nachtommt;
17¢
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2. wer dic i § 35 ALJ. 2 und § 36 vorgefdyricbene Angeige feines Eintritts
in cin die Steuerpflid)t begriindended Verhdltnid oder ciner Erhidhung jeines
Vermigend unterldft;

3. wer ber Uufforderung, ald Sadjverjtanbdiger ober Ausfunjtdperjon vor den
Leranlagungdbehisrben ober deren Lorfigenden gu cxfdjeinen, ofue gemiigende
Entjdyuldigung nid)t Folge leijtet, oder dic von ihm crforderte Audbunft un-
geredytfertigtertocife werweigert oder iwiffentlid) unvollftindig oder unvidytig
erteilt.

Die Strafe muf in den Fillen dev Fiffer L und 3 ausdriidlid) angedroht fein.

§ 42.

Die Strafverfolgung verjihet bei Hinterzichungen von Steucrn in ben Fdllen
ber §§ 39, 40 in fiinj Jalren, bei den in § 41 mit Strafe bedrohten Juwider-
handlungen in eivem Jalre.

Die Verjahrung beginnt mit dem Tag, an dem die ftrajbave Handlung obder
Unterlaffung begangen worden ift. Die Verjahrung wird unterbvodjen dure) jede
sur Berfolgung der Juwiderhandlung vorgenommene amtlide Handlung.

§ 43.

Die Verbinblidykeit ur Nadjzahlung der hinterzogenen Stewer verjibhet in zehn
Safhren und geht auf die Evben, jedod) nur big ur Hohe ihres Erbteild, iiber.
Die BVerjdhrungdfrift begiunt mit Ablauj ded Steuerjahrsd, in dem die Hinter:
siehung Degangen wurde.

Die Feftfeung der hinterzogenen Stener fteht dem Staatdminifterium gu;
ibre Cingichung erfolgt ncben und unabhingig von ber Strafe,

§ 44.

Treffen mit ciner Steuerhinterzichung anbdere ftrafbarve Handlungen zujanumen,
fo tritt die fitr erftere Deftimmte Strafe neben der Beftrafung der lepteren ein.

§ 45.
Die bei der Steucrvevanlogung Dbeteiligten Staatd- und Gemeindebeamten,
jowie bic Mitglieder der Konmumiffionen twerben, wenn fie die zu ihrer Kenutnis
gelangten Cuiwerbd-, Vermbgend- oder Einfommensdverhiltniffe cined Steuerpflid)-
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tigen, indbefondere aud) den Jubalt eincr Lermibgendanzeige oder ber daviiber ge-
pflogenen BVerhandlungen wunbefugt offenbaren, mit Geldftrafe bid zu eintaufend-
fiinfhunbdert Mart Deftraft.

Die ftrafgeriditliche Vervfolgung finbet nur auf Antrag ded Staatdminifteriums
oder bed Detreffenden Stencrpflichtigen ftatt.

§ 46.
Auf dasd Strajocrfabhren finden die §§ 95, 96 und 98 ded Einfoumenitener-
gefeges entfprechende nmwendung.

VI Nadyverftenernng.

§ 47.

Ein Stencepflidytiger, dev entgegen den Vor{dyrijten ded Gefeged unveranlagt
gebfieben ijt, ohue bdaf eine jtrafbare Minterziehung ftattgefunden hatte (§§ 39, 40),
ijt gur Cutridtung besd der Staatsfaffe entgangenen Steuerbetragd verpflidytet.
Die gleidje Verpflidtung tritt ein, wenn mit Bezug auj cinen veranlagten Steuer-
pflidtigen, ohne daff cine ftrafbave Hintevgiching vou Stenern ftattgejunbden hatte
(88§ 39, 40), nadptetglid)y neue Tatfadjen oder Veweife evmittelt werden, die eine
hoheve BVeranlagung ded Stencrpflidytigen begriinben.

Die Verpflidjtung erjtvedt fid) auf die drei Stencrjahve zuviid, dic bem Steuer-
jabre vovaudgegangen find, in dem dic Vertiivzuug feftgejtellt worden ift.

Die Verpflichtung ur Bahlung der Nadyjtencr geht auf die Erben, jedod) nur
big ur Hohe ihred Cibteild, iiber.

Die Veranlagung zur Nadyftener erfolgt einbeitlid) fiiv den gangen Beitrauu,
auf ven fidy dic Bevpflihtung crftvedt, nad) den BVorjdjriften diefed Gefefses.

§ 48.

Dic Wicbereinfetnng in dben vovigen Stand ann beantragen, wer durd) Natue-
ereigniffe ober andeve unabwendbave Jufdlle verhindert worben ift, die in dem gegen-
wirtigen Gefets oder tn dem  Einfommenftencrgefese ur Einlegung von Red)ts-
mitteln vovgefdyriebenen Audfdlufjviften eingubalten. Al unabwendbarer Jufall
ift e8 angujehen, wenn der Antragfteller vou ciner Jujtellung obhne fein Verfdyulden
feine Renntnid erlangt bat.

Ewiger Bund




108

Uber ben Antvag entjdheidet diec Kommiffion oder Behirbe, der die Entjdyei-
bung itber bag verjaumte Redytamittel ufteht.

Dad verfaumte Redytdmittel ift unter Anfilhrung der Tatfadjen, durd) die
ber Antrag auf Liedbeveinfepung Dbeguiinbet werden foll, fowie der Veweidmittel
tnnerhalb zwei Wodjen nad) dem Ablaufe ded Taged nadyzubolen, mit dem bdad
Hindernid gehoben ift.

Nad)y Ablauf eined Jahred, von dem Enbe der verfdumten Frift an gevedyuet,
findet bie Machholung und der Antrag auf Liebereinfetpung nidht mehr ftatt.

Die durd) Erivterung ded Antragd anf Wiebeveinfeung entftehenden baven
Auslagen tegt tn allen Fallen der Untragfteller.

IX. Sdylufpbeftimmung.

§ 49.

Mit der Ausfithrung diefed Gefeqes ift dad Staatdminiftectum beaujteagt.

Dad Staatdminifterium ift indbefondeve aud) cemédytigt — foweit nad) § 62
ved Gefeed vom H. Miry 1850 (Regierungsdblatt S. 103) erforderlich), mit
Unferer Genehmigung — alle diejenigen Mafregeln zu treffen unbd alle diejenigen
allgemeinen und bejonderen Unterweifungen, Wnordmungen und BVerfiiguugen zu
crlaffen, die zuv folgevichtigen Durdhfiihrung diefed Gefetied ndtig erfcheinen ober
tiinftig al8 geboten fid) darftellen iwerben.

Urtundlid) Haben Wic diefed Gefey Nidhjteigenhindig vollzogen und mit
Unferem Grofherzoglidien Staatsinfiegel bedrucen (affen.

©o gefdehen uud gegeben
Weimar, den 30. Mdrz 1910.

Wilbelm Ernst.
Rothe, Hwningd, Pauldjen,
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nlage.

FTabelle

iiber dben gegentwirtigen Kapitalivert ciner Rente ober Nupung im Werte von
1 Mart aunf eine beftinmmte Vugahl vou Jahren behufd Veredynung der davon
su entridhtenden Erganzungsftener.

Anzahl Angahl Anzahl Anzahl
der ber ber ber

Jahre |4 b Jabre | 4 » Jabre | 4 % Jabre |, %

Sapitaboert Rapitalwert Sapitahiwert Rapitalert

00| 22 15 029 | 43 21 186 | 64 23 88,1
96,2 | 23 156 45,1 | 44 21 371 | 65 23 96,9

1

1
3 2 886 | 24 156 85,7 | 46 21 549 | 66 24 04,7
4 3 77,5 25 16 24,7 46 21 72,0 | 67 24 12,2
5 4 63,0 26 .16 62,2 | 417 21 88,6 | 68 24 19,4
6 b 45,1 | 21 16 98,3 | 48 22 04,3 | 69 24 26,4
( 6 24,2 | 28 17 33,0 | 49 22 186 | 70 24 33 0
8 1 002 | 29 17 66,3 | 50 22 342 | T1 24 39,5
9 1 733 30 17 98,4 | 51 22 482 | T2 24 45,6
10 8 435 | 31 18 29,0 | b2 22 61,8 | T3 24 51,6
11 9 11,1 | 32 18 58,9 | 53 22 48| 14 24 57,3
12 9 6,0 | 33 18 87,4 | bH4 22 87,3 5 24 62,8

10

386 | 34 19 148 | 55 22 99,3 | 76 24 68,0
14 10 98,6 3b 19 41,1 | 56 23 10 91 17 24 18,1
16 11 56,3 | 36 19 66,5 57 23 220 | 178 24 78,0
16 12 11,8 | 37 19 90,8 | 58 23 32,7 79 24 82,1
117 12 65,2 | 38 20 14,3 | 59 23 430 | 80 24 87,2
18 13 16,6 | 39 20 36,8 | 60 23 528 | 81 24 91,5
19 1: 659 | 40 20 58,6 | 61 23 62,4 | 82 24 95,7
20 14 3 4| 41 20 9,3 | 62 23 16| 83 24 | 99,7
21 14 09,0 | 42 20 99,3 | 63 23 80 31 84 25 00

und
melr
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	[31] Gesetz, betreffend die Ergänzungssteuer.
	Anlage. Tabelle über den gegenwärtigen Kapitalwert einer Rente oder Nutzung im Werte von 1 Mark auf eine bestimmte Anzahl von Jahren behufs Berechnung der davon zu entrichtenden Ergänzungssteuer.


